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Gemeinsam über Raum nachdenken

Das in einem mehrjährigen Prozess unter Beteiligung 
verschiedener Akteur:innen entstandene Raumbild Vor-
arlberg 2030 zeichnet die großen Linien für die zukünftige 
räumliche Entwicklung des Landes vor. Die oft komplexen 
Planungsthemen – vom Siedlungsraum über Wirtschaft, 
Mobilität, Natur und Landschaft bis hin zu gemeindeüber-
greifender Zusammenarbeit – betre"en alle Menschen in 
Vorarlberg, lassen sich jedoch nicht immer leicht vermitteln.
Daher luden die Abteilung für Raumplanung und Baurecht 
des Landes und das künftige Literaturhaus Vorarlberg die 
Künstlerinnen Katharina Ralser und Sarah Rinderer ein – 
zu einem ungewöhnlichen Dialog zwischen Raum, Text 
und Bild. 

Das in diesem engen Austausch entwickelte Format der 
RaumBildGeschichten nutzt die Bildsprache der Graphic 
Novel, die nicht nur die pointierte Darstellung von Räumen, 
sondern auch das Erreichen einer Zielgruppe unabhängig 
von Alter, Herkunft, Muttersprache und Literatura#nität 
ermöglicht. Als Interventionen im ö"entlichen Raum am 
Verkehrsknotenpunkt Schlossplatz Hohenems, der von einer 
breiten, diversen Bevölkerungsgruppe frequentiert wird, 
ließen die RaumBildGeschichten dieses Genre inmitten 
städtischer Architektur selbst zum Medium für lustvolle, 
poetische, fiktive Raumerlebnisse werden.  

Raum-Momente schreiben, zeichnen, erleben

Was passiert, wenn man einen Ortskern knackt und auf der 
Zunge zergehen lässt? Oder, wenn sich nicht nur zwischen 
Bauwerken sondern auch zwischen Menschen Sicht-
beziehungen knüpfen? Ausgehend von je einem, für die 
Stadt Hohenems relevanten Begri" aus der Bild(Sprache) 
der Raumplanung schuf die Harder Autorin Sarah Rinderer 
fiktive literarische Sequenzen – mal als Dialog, dann wieder 
beobachtend erzählerisch oder lyrisch.

Digital, von Hand gezeichnet, übersetzte die Hohenemser 
Illustratorin Katharina Ralser diese literarischen Erzähl- 
Momente über skizzenhaft gedachte Figuren, Objekte, 
Farben und das visuelle Spiel mit Leerstellen in eine 
poetische Bildsprache im Sinne einer Graphic Novel. So 
entstand innerhalb eines Jahres durch die Plakatierung der 
drei lose aneinander anknüpfenden Interventionen Orts-
kerne knacken, Zwischen nutzen und Sichtbeziehungen 
knüpfen an der Bushaltestelle Schlossplatz Hohenems der 
Beginn eines feinen Netzwerks an Erzählzusammenhängen.

»Die RaumBildGeschichten haben Passant:innen mitten 
in Hohenems auf ungewöhnliche Weise in begehbare 
Geschichten eingeladen. Dabei tauchten die Menschen 
nicht nur in das erstaunlich poetische Potenzial der 
Sprache der Raumplanung ein, sondern erlebten über-
raschende, fantastische und berührende Raum-Momente. 
Die RaumBildGeschichten scha!en damit atmosphärische 
Zugänge zu verschiedenen Themen und Überlegungen, 
die in Stadt entwicklungsprozessen im Fokus stehen, und 
spielen gleichzeitig die ganze Kraft der Literatur aus.«

Frauke Kühn
literatur.ist

Begegnungszonen scha!en, Menschen erreichen

Ausgehend vom Schlossplatz machten sich die RaumBild-
Geschichten in abwechslungsreichen Begleitaktionen auf 
den Weg, erzählten ihre Planungsthemen mit allen Sinnen 
an die Menschen in Hohenems, Vorarlberg und darüber 
hinaus weiter, schufen Räume für Austausch, wortwörtliche 
»Begegnungszonen«.

Während die Konditorei Fenkhart Hohenemser Ortskerne  
zum Naschen kreierte und gemeinsam mit der WIGE ver-
trieb, spürten Schüler:innen der Mittelschule Hohenems-
Herrenried mit renommierten Autor:innen in Form von 
literarischen Mikro-Texten dem Stadtflüstern in Hohenems 
nach. In den RaumHörGeschichten wiederum verdichteten 
Autor:innen und Literaturvermittler:innen visuelle und 
akustische Impressionen sowie Gespräche mit der Bevöl-
kerung – geführt in einer Outdoor-Küche mitten auf dem 
Schlossplatz – zu Hörspielszenen.

Auch die Screens in den Bussen der VVV avancierten zur  
Erzählbühne. In kurzen animierten Clips gingen die Ge-
schichten der Bushaltestelle am Schlossplatz mit den Fahr-
gästen vorarlbergweit auf die Reise.

Kommunikative Maßnahmen in Form von Pressearbeit und 
Social-Media-Kampagnen schufen zusätzlich lokale bis 
über regionale Aufmerksamkeit für die künstlerisch aufge-
arbeiteten Themen der Raumplanung und Stadtentwicklung 
in Hohenems.

»Wir möchten den Menschen in Hohenems, vor allem der 
heranwachsenden jungen Generation, ein nachhaltig 
attraktives und bewusst qualitatives Lebensumfeld bieten. 
Dabei erkennen wir, dass die Verknüpfung von komplexen 
Themen mittels Kunst und Kultur einen wesentlichen Bei-
trag in der Bewusstseinsbildung leisten kann. 
Die RaumBildGeschichten lassen neue Raumerfahrungen 
entstehen, regen zum Nachdenken an und verändern die 
Perspektiven der Menschen. Wir freuen uns sehr darüber, 
dass Hohenems als Pilotgemeinde für dieses Projekt aus-
gewählt wurde und arbeiten gerne mit den entstandenen 
Visionen weiter.«

Dieter Egger
Bürgermeister, Stadt Hohenems

Die RaumBildGeschichten in Hohenems sind ein Projekt des 
künftigen Literaturhauses Vorarlberg und der Abteilung Raum-
planung und Baurecht des Landes Vorarlberg in Kooperation 
mit der Stadt Hohenems.

Katharina Ralser
Geboren in Hohenems, studierte in Wien und Paris Grafik- und 
Kommunikationsdesign und betreibt seit 2007 ihr eigenes Illus-
trationsbüro in Wien. Ein zentrales Thema ihrer Arbeiten ist die 
Beziehung zwischen Menschen und ihrer Umwelt. Basierend auf 
fundierten Konzepten und Humor erzählt sie Geschichten und 
erläutert Ideen, die unter anderem mit dem Startstipendium des 
BMUKK und dem European Design Award ausgezeichnet wurden.
www.katharinaralser.at 

Sarah Rinderer
Geboren in Bregenz, studierte Bildende Kunst – Experimentelle 
Gestaltung sowie Angewandte Kunst- und Kulturwissenschaften 
an der Kunstuniversität Linz, lebt und arbeitet in Wien. Beschäf-
tigt sich literarisch-künstlerisch mit der Sprache an sich, ihren 
Leerstellen, Weiß- und Zwischenräumen. Für ihre Texte erhielt sie 
unter anderem das Startstipendium des BKA, den Vorarlberger 
Literaturpreis und den Feldkircher Lyrikpreis.
www.sarahrinderer.at

Abteilung Raumplanung und Baurecht des 
Landes Vorarlberg
Die Abteilung Raumplanung und Baurecht erarbeitet die 
Grundlagen für die Raumplanung, die überörtlichen Raumkon-
zepte des Landes und ist fachlicher, rechtlicher und politischer 
Ansprechpartner für Gemeinden und Regionen. Zudem ist die 
Abteilung verantwortlich für das Raumbild Vorarlberg 2030, ein 
strategisches Leitbild und bindender Handlungsrahmen für die 
räumliche Entwicklung Vorarlbergs.
www.vorarlberg.at/raumplanung

literatur.ist
Die historische Villa Iwan und Franziska Rosenthal in Hohenems 
verwandelt sich derzeit in das künftige Literaturhaus Vorarlberg, 
das weite Teile der Bevölkerung auf ungewöhnliche Weise in 
Literatur, Sprache und Geschichten einlädt. Neben ersten Ver-
anstaltungen in der Villa und einem Schwerpunkt für das Genre 
der Graphic Novel setzt das künftige Literaturhaus bewusst auch 
auf literarische Interventionen im ö"entlichen Raum und darauf, 
Menschen in ihrem Alltag mit Geschichten zu überraschen. 
www.literatur.ist

Weißzone für eigene RaumBildGedanken
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Neue RaumBildGeschichten erzählen

Jeder Ort erzählt seine eigenen RaumBildGeschichten. 
Gemeinden, Städte und Regionen, die ihre individuellen 
Themen der Raumplanung und Stadtentwicklung für die 
Bevölkerung im ö"entlichen Raum sichtbar und in Form 
von Begleitaktionen erlebbar machen möchten, sind ein-
geladen, sich auf einen ungewöhnlichen Dialog zwischen 
Raum, Text und Bild einzulassen.
 
Bei Interesse am Projekt steht das Team des künftigen 
Literaturhauses Vorarlberg sehr gerne von einem ersten 
Austausch über die Ideenfindung bis hin zur Konzeption 
und Durchführung zur Verfügung.

literatur:vorarlberg netzwerk 
(künftiges Literaturhaus Vorarlberg)
Frauke Kühn
Marktstraße 40/8
6845 Hohenems 
T +43 670 351 54 51

frauke.kuehn@literatur.ist
www.literatur.ist RaumBildGeschichten

Ein ungewöhnlicher Dialog von literatur.ist und der 
Abteilung Raumplanung und Baurecht des Landes 
Vorarlberg mit Sarah Rinderer und Katharina Ralser

Amt der Vorarlberger Landesregierung
Abteilung Raumplanung und Baurecht
Landhaus, Römerstraße 15, 6901 Bregenz
T +43 5574 511 27105
raumplanung@vorarlberg.at
www.vorarlberg.at/raumplanung

Stand: März 2022

Vorarlberger RaumBildGeschichten entfalten 

Siedlungen und Mobilität entwickeln, Stadt- und Ortskerne lebenswert 
gestalten, Freiräume und Landschaften erhalten, Wirtschaft und regionale 
Zusammenarbeit stärken, Arbeitsplätze sichern – um die Vorarlbergerinnen 
und Vorarlberger für die ganz aktuellen und künftigen Herausforderungen 
der Stadt- und Raumplanung zu sensibilisieren, haben wir mit den Raum-
BildGeschichten an der Bushaltestelle des Hohenemser Schlossplatz das 
Pilotprojekt einer längerfristig angelegten Interventionsreihe im Rahmen 
des Raumbild Vorarlberg 2030 gestartet.

Der innovative Charakter des Formats besteht insbesondere in der frucht-
bringenden Kooperation zwischen Raumplanenden und Kulturscha"enden. 
Mit der Bespielung der Bushaltestelle im Stil eines literarischen Comics 
durch die Autorin Sarah Rinderer und die Illustratorin Katharina Ralser so-
wie die vielfältigen Begleitaktionen und multimedialen Angebote wurde das 
Bewusstsein für die Alltagsrelevanz von Ortskernen, ö"entlichem Raum und 
Raumnutzung geschärft, zum Nachdenken und Mitwirken angeregt.

Der vorliegende Faltplan ö"net den Blick auf die Entstehung der bisherigen 
RaumBildGeschichten. Ebenso soll er Gemeinden, Städte und Regionen 
einladen, dieses Format gemeinsam mit dem künftigen Literaturhaus Vor-
arlberg weiterzuentwickeln und die Menschen damit an jenen Orten einzu-
binden, um die es geht: Niederschwellig, inspirierend und mit einer guten 
Portion Experimentierfreudigkeit.

Mag. Marco Tittler
Landesrat


